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Dienstag, den 12. September,

1876.

Nachruf,

Wiedemm stehen wir in tiefer Trauer an der letzten Schlummerstitte eines Mannes, der nicht allein uns ein lieber Freund und Angehoriger
war, sondern dessen ehrenfester Charakter, dessen biederes, treuherziges Wesen, dessen ganze volle liebe Personlichleit auch in weiteren Kreisen unserer
Stadt sich Liebe und Freundschaft zu erwerben wussten: Am Sonntag Morgen starb nach jahrelangen Leiden der Faktor der Buchdruckerei des Waisen-

hauses, speziell des Halleschen Tageblattes

Am 18. Juli 1809 in Greussen geboren, kam er im Jahre 1824 in der Buchdruckerei von Carl Grunert hierselbst in die Lehre.

Herr Wilhelm Graet.

In der

Buchdruckerei des Waisenhauses trat der Verstorbene am 8. September 1833 ein; seine Einfiihrung als Faktor fillt in die Monate Februar bis Mirz 1863,
da der Faktor Bobardt sen. am 31. Januar 1863 starb und Graef kurz darauf sein neues Amt antrat. Sein Leben war Mithe und Arbeit; mit gewissenhafter
Treue wartete er seines Amtes auch in schwerer Zeit und gewann sich durch seltene Humanitit das Herz und den Willen Aller, die mit ihm in geschift-

licher oder in dienstlicher Weise in Berithrung kamen.

Arbeit seines oft hartgepriiften Lebens; die Liebe weint ihm nach.

Sein Andenken wird uns Allen ein theures und gesegnetes sein.

Er rubt aus von aller Mithe und

Redaktion und Expedition des Halieschen Tageblattes und Buchdruckerei des Waisenhauses.

e TR
Bur Tagesgejdidte.
St den niichiten ahlen.

Liv [ieben e8 nicht bejonders, spolitiiche Bujtdnde und
Gurichtungen in andeven Stoaten al8 Ridytichnur fiiv un-
feve eigenen BVerhiltniffe 3u betvachten, da bei folchen Bers
gleichen nuy yu leidht das Uvtheil getviibt wird und die Bu-
ftande aus ber Fevne glingender und bejjer evicheinen af8
jie ¢8 in Wivlichleit find. Angefichts ber nichjten Wahlen
sumt Abgeoronetenhauje fithlen wiv ung jeboch gebrumgen,
auf bie vt und Weije hingugeigen, wie bie bevorftehende
Prijiventemvall in den Beveinigten Staaten wvon Nord-
amerifo geleitet wird.  Nad)dem bovt die beiderfeitigen Kan-
bivaten duvc) die Majoritds Ddev vepubifanijhern wnd demo-
ratiichen Pavtei evwihlt find und fite thre Perjon bie Kane
divatur angenouumen Haben, jcheinen pliplid alle Gegens
fite ausgegfichen gu fetn, tweldhe inmerhalb diefer Pavteien
felbjt bisher noch nicht beftanben Battert.  Selbjt bie Per-
fonlichfeiten, welche al8 Gegentanbdivaten auftraten, Haben die
afte Gegnevichaft veraefjen und fich jur vollen Unteritiiung
beg vor Dev Majoritat bejtimmien Randidaten beveit erldve.
Die ftraffite Pavteidissiplin giebt fich fund, aller Schichten
bev Bevblfevung hat fich bie lebhajtefte Agitation bemichtigt,
jever eingelne 2Wibler evfennt, welche Hohen Jnteveffen bei
der nichjten Prifiventenwalhl fitv ihn und feine Partet auf
bert ©piele ftebem, und ev ift aus Ddiefern Grvumde eifrig
Deftvebt, feiner Pavtet ben Sieg 3u fichevs.

Mt diefer fchneidigen und lebenbdigen Wahlbewegung,
welche augenblictlich in den Bereinigten Staaten DHervcht
und dibev die wiv unjeven Refevnm bereits berichiet Baben,
fonteajtivt fehr auffollend bag Verbalten dey Wiajoritit der
Bevsltevung in Deutjchlans, - Trogbem auch Hier fiix die
eingelnen Pavteien bei den bevorjtehenven LWafhlen bie hich-
ften Jnterefjen und die Fviichte langjdhriper Avbeit gefihr-
et evcheinerr, vevfilt fich der Theil der Bevblterung, wel-
dhev in Den lesten Jafren al8 Sieger aus ber Wabhljchlacht
Hevoorging, immer noch ziemlid) paffio.  Wiv gejtehen zu,
Dafy Die jebige Beit einer gvofen, umfafjenden Wablbewe-
gung fetnedwegs fehr gimjtig ijt. Die Riiddlige, weldye
Snbujtrie und Bolfgwivthichaft wibrend bder leten Jahre
erfitten, Daben in zahlveichen RKreifen nur die Sorge fiiv
Dag eigene Sein wad)y gerufen und bag Jutereffe an den
grofen  yolitifchen Tagesfragen in einent gewifjfen Miafe
einjchlafent lafjer.  Eben jo Haben bie sablreichen legislatos
vijchen Avbeiten eine gewiffe Crichlaffung hevvorgerufen und
endlid) hat Ddie lange Hevrichajt Dbev libevafen Pavtei eine
jehr grofe Sicherheit in Dem libevalen Theil dev Bevilfe
yung etyeugt, fo daf fich iberall eine ftarfe Apathie bei ven-
jelben fund gicbt.  Diefe Ericdheinungen {ind um fo mehy
31 betlagen, al8 grabe bie bevorfteherden Wahlen 3u einem
entjchetdenven Wendepunit tn unjevm politijchen Leben mey-
berr fonnen, wenn die libevalen Glemente in ber Beodlferung
fovtfabren follten, in unbegreiflicher Buriicthaltung zu vere
Davren, ober durcy Heinliche Sntriguen und egoijtijche Gifev-
jitchteleierr Die bisherige Wadhtftellung muthwillig u ers
fehiitterm.

Nllerdings Hat die fogenannte deutich-fonfervative Bar-
tei bisher feime nenmendwerthen Grfolge ersielt. Uebevall,
wohin fie ihre Propaganda tragen wollte, Hat fie die Crfafh-
g madgen milffen, Daf fie felbft unter dem Schuze dey
Regievung, ben fie mit einiger Dreijtigheit fitv fic) vetla-
mivt, fiv fich) allein nichtd aussurichten vermag. Sie mufte

daher davauf Bebacht nehmen, ihre Reiben duvd) den An-
fehlu am die iibrigen fonfervativen Pavtelen su ftivfen.
Jyre Blide vidyteten fich gundchit auf das Centvum; da bie
Deutjd)-Konfervativen aber trop dev Oencigtheit su einer
Revifion dev Kivchengefepe immer noch davon fefthielten, bex
Staat Habe dag Fecht, feine Begiehungen zuv Kuvie felbjt-
ftindig ju vegeln, fo Haben bie Nednner deg Centvums zu-
nidit jeve Gemeinjchaft mit der mewen Partei abgelehnt.
Qu gleicher Weife hat auch bie Deutjhe NReidydpartei e
abgelehnt, fidh dev Deutjdh-fonfervativen Pavtei anguichlicfen.
Loty diefer augenblictlichen Miferfolge und erlittenen Ab-
weifungen davf man f{ich abev Dod) feincdwegs verhehlen,
daf} alfe be brei hier erwdbnten Pavtelen, wenn fie audh
et Bufammengeben fiiv die Wabhlen abgelehnt Haben, im
Lanbtage, wie inr ReichStage felbjr @ viclen Fillen vereint
ftimmen weyden, iwenn e8 gilt, gegen de liberale Partei
und deven Tendempen aufputveten. Die Gefabhy, weldhe in
diefer Roalition fitx die liberdle Pavtei Ilegt, ift nidht s
unterfhien, fie vevgvdfert fich abev burdh die Agitation der
Goztalbenofraten.

Die leteven Gaben FHirglich evt, wie wiv bereits an
anberer ©telle fHervovgehoben Baben, ihve Stveitfrafte ge-
muijtert, und dabei ijt das feineSwegd beruhigende Refultat
3t Tage getveten, daff Ddie {ocialdemotratijche Propaganda
wihvend Ded lepten Jahred wenigitens wnicht abgenommen
Hat. Die fosialiftijhe Prefie ijt fopar anfehulichit vermehrt
worden und iibt einen eindeitlich geleiteten Ginfluf auf fHun-
vevttaufende von Lefern aus.

An der Spige der politijchen Pavtetorganifation fteht
ein febr thitiger Vorftand, ver e8 f{ich angelegen fein Lifit,
die Bewegung in alle Stidte und Gemeinden und in alfe
Schichten ber Vevdlferung zu tragen, jahlveihe Redner
ftepen der Partei sur Verfilgung, und materielle Hitlfsmit-
tel werben won den Pavteigenofjens, felbjt in diefen fehlech~
ten Beiterr, gern Deveit gejtellt, um dev Wabhlagitation Bor-
fchub gu leiftern. AIB vor wenigen Jabrent Ddie fosialbento-
fratijde Pavtet nur erft mit wenigen Wiitaliedern {chiichtern
ihren Gingug in dad Parfament Hielt, glautte man devjelben
mit mitleidigen Richeln Begegnen gu diivfen. Wenige Jahre
bavauj Datte fich die Bahl ber von ben Soztaldemotraten
entjanbten Deputivten beveitd auf pwdlf evhdht, und Heute
Haltent fich Die Fithrer Ddev Pavtei fdhon yu dev freilich etvas
titpnen Doffnung  bevechtigt, gegen 40 Ranbidatuven mit
Ausficht auf Crfoly aufitellen ju Hanen.  Wakrend bdie
itbvigen Pavteien und gany fpesiell bie LUberalen, fich an ben
eveungenen Gtegen geniigen liefien, Blicbent fie nicht auf eine
weitere Sidherung threr Machtitellung bebacht.

Bequemlichleit und Juteveffelofigleit Haben vielfach die
Bithrev dev Pavteten von der Berithrung mit thren Wibhlern
fernt gealten und die Bejiehungen su den Lepstern find das
durd) gelocfert wovben. Heute, wo wiv und an dem Bor
abend fo wichtiger Wahlen befinden, treten bie begangenen
Febler doppelt hevvor. €8 gilt, bag Unterlajfene nachu-
fHolen und mit alfen Mitteln dabin zu ftveben, daf die libe-
vale Majoritit der Bevdlferung sum Bewuftjein der evnjten
Pilicht gebracht wivd, weldhe thy gu evfitllen obliegt, will fie
nid)t die nac) Havten, langjihrigen Kampfen erworbenen G-
vimgenjdhaften auf lange Beit wieder gefifroet fehen. Freis
lid) giebt e8 im Staatsleben miichtige Faltoven, bdie ftivfer
find al8 blofe Pavteigruppivungen, der ernfte Wille eines
Bolfes und bie eiferne Nothwendigleit bder Cyijteny bes
Staates. Beide Falftovent ieifers unfever Regievung unab-

dnbexlichy auf die Beibehaltung libevaler Gvumdidhe in dev
innerenn und dufeven Politi Hin, denn obne fie iwiivde
Deutjchland wieder in fein Nichts gerfallen und Preufen
mieder der Fithrevichaft bes Deutfchen BVoltes verluftiy gehen.
Aber bieje Faftoven fonmen Doch muv gur volfen Geltung
gelangen, wenn fie von Dev grogen Viajoritit des Bolfes
getragen werben.

Die veaftiondren Parteien find beftrebt, aug egoiftijchen
Jntevefjen den ftolen Bau ber Gvifle Deutjchlands und
Preuens ju jeritoren. Sie wevben Hievsu {o lange ohn-
midptig fein, al8 bdie liberalen Glemente bdev Bevblferung
nicht im Kampfe evmiiden, jondevn gemeinjomn mit vofley
Gnevgie gegen Den andringlichen Feind zufommentehen. €8
fonn nmicht genug hervovgehoben werben, daf der gudfite
Teinb ber liberalen Sadje ber Jnbiffeventisnug i bev eige
nen Pavici und bie zwijchen den eingelnen libevalen Fraftio-
nen hevrichenve Giferjucht ift. Die Lage it ficherlich su
evnjt, al$ paf fie nicht juv Befeitigung beiver Uebel laut
aufforderte. Die Pilicht der Prefie ift e, auf die Stirke
der Gegner hinguweifen und die Miittel ur Siderung bed
Sieges angugeben. Die lesteren fhunen muy in der That
fraft und Ginigleit aller [ibevalen Glemente gefunben werben.
Mt ihver Hillfe aber werden vann aud) die libevalen Par=
teien bie jeRige Rrifi8 gu dtberwinven wiffen und alg Sieger
aud dem Kompf Gervorgehern. (Meagded. Btg.)

Pavlamentarijhe Radrichten,

Berlin, 10. Septbr. Bei Bevathung dev Strafpros
seforbmung mwurde in Der Juftizfommiffion feitens des Abg.
ey der Antrag geftellt, baf, wenn bev Angeflagte zur To-
Degitrafe veruvtheilt werde, dag Urtheil de§ Schivurgeridhts,
ofne Daf e8 DHievyu einer befonbeven Unwenbung ded Fedhts-
mitte(8 bediirfe, dem Revijiondgerichte wvon Amiswegen guy
Pritfung und Entjcheidung davitber gefenbet werdent jolle, b
feine ticptigleitsgritnbe vorliegens Bei ber Abjtimmung
wurbe i der Kommiffion dey Antvag Hevy mit Stimmens
gleichbeit abgelefnt, im Plemum twird derfelbe wieer auf:
genommen tevbern.

©o lange man etnuntal bie,Tobesitrafe beibehalten wilf,
fo fange follte man benn auch feine Gavantie gegen die
Miglichleit eined Jujtizmordes verabfaumen. Dicfe eine Erx
wigung dichten wiv, wive geeignet, um jeem Antrag Anf-
nahme in dad Gefel u verfchaffen.

Mervieburg, 9. September.  Geneval-Felbmarjchall
von Wanteuffel, weldher geftern von Warjhau Bhier einge-
tvoffen ift, hat eine Aubdieny bei Sv. Wiajeftiit dem Kaifer
gebabt und ijt Darnach wieder abgeveijt. Deute {ind bie
Gpiken der Behorben und bie Mitglicder ber Stinve suy
RKaiferlidhen Tafel geloden. Ym Abend finbet bas grofe
Stanbefeft jtatt. ;

@riurt, 9. September. SGre Majeftiit die Kaiferin
ift heute Nachmittag 3 Uhr Dbei préchtigem Wetter zum
DBefudye der Heute Vormittag erdffneten Gartenbonausiteliung
Dbier eingetvoffen und fat unter dem Oeliute bev Gfocent
und unter enthufiaftijcher Beguiiuny durc) bie vevjammelten
Boltguaffen ihven Cingug in die feftlich gejdhmiicite Stadt
gebalten.  Nach der Begriifung durch bie BVertreter der Be-
fHoroen madyte Jhre Majeftit eine Fahrt duveh die Strafen
Der Stabt und begab fich fodann nad) ben Ausitellungs-
viumlicyteiten. Die Ritdfabrt nach Mevfeburg it auf finf
Uby fejtgefett.




Bremen, 8. Septbr.  Mit dem Dampfer ,Ober”
fefvte am Donnevstag dey Deutfche Ausjtelfungsfommifjar
fity Philadelphia, Hevr Geh. Rath Profeffor Dr. Reuleau,
bont Mewhort guriich.  Bet feiner Anfunft in Bremen vomt
Prifidium der Gewerbefammer beguiift, folgte ev fiie vent
Abend vev Ginlabung u einer gefelligen Sujammentunft mit
Mitglievern der Gewerbefammer und bervorvagenbven Ber-
fretern bev bremifhen Qunjt und Qunftindufivie. Sn feiner
Anfprache an den ®aft betonte ber Prifident ey Gemwerbe-
Tammer, Herv M. Haufehild, daff Die biefigen Getverbetrei-
benben filv die offene Sprache in bden Reuleany’jchen Be-
vidten banfbav feien. Gr bhofite, baf die gegebene fcharfe
Avsenet guv vechten Beit gefornmen wund ihve Deffevnbe
Wirkung nicht verfehlen werde. el Rath Reuleauy danfte
filv Den ihm in Bremen gewordenen unerwarteten Gmpfang,
bev ihm die Genugthuung gebe, daf man in Dentichland
e Wahrheit bag Obr nicht verfchliefenn und Bahnen ver-
loffen werbe, die in8 BWerberben fiifven. A8 Freund Dey
beutfchen Jndujtrie Habe er fo fhreiben miiffen, wie gejchefen.
Denn einent Freunde fage man in allen Dingen die Walhy-
Beit. vy Reuleauy ging bann nod) auf Gingelbeiten ein
und empfahl gur Hebung der beutichen Sndujtrie vor Allem
eine Beffere Theilung ber Arbeit. Wian abe in Dentch-
fanb bie amerifanijche Snduftrie unterichist, alfein die Ymeri-
faner fefen gebovene Snbujtrielle, die ifve Snbujtvie auf eine
febr hobe Stufe gebracht Haten, zum nidht gevingen Theile
ebent burch fene Theilung dev Arbeit, die wiever i ber audy
fite. Deutichland unentbehrlichen Patentgefesgebuntg ein un-
entbebrliches Hilfs: und Schupmittel befist. Dem eingefen-
ben inteveffanten Bovtvage folgte eine lingere gefellige Un-
texhaltung, die ju nicht minbey inteveffanten Mittheilungen
iiber Gingelleiten ber Ausftellung in Philabelphia, nament-
Tich ev deutjchen Abtbeilung, nlaf gab.  Heute Mittag ijt
el Rath Reuleaur nach Vexlin weitevgeveift.

Wiew, 8. September.  Nach Melbung bev , Corr.
Orvient.” witd nidjtens ein Hat des Sultans exfdpeinen,
bev folgende Puntte wmfaffen wird:

1. ibevale Reforten, niedergelegt in einer 3 octrobis
renben Berfafjung.

Aufhebung der Stavevei, weldje ungeachtet Dey
bisherigen, auf ifhve Bernichtung gevidhteten Defrete nod) an
mebveren Puntten bes Reiches in volley Treiheit exiftivt.

3. Reovgoanifation ber Avmee, in weldhe auch die
Ghviften eintrefen wevden. Dodh) witd man es vevmeider,
et Namen , Chrift” ausufprecien, und wird jich blog ber
Begeichnung: , Mufelmanen und Nichtmufelmanen bedienen,

4. Die Redjte und Pflichten bder Titrten gegeniiber
en anbern euvopéijchen Michten.

Wie bie ,Corr. Ovient.” weiter engdflt, unterlieR man,
et Grofoesier, Deffen veformfeindlidhe Gefinnungen betannt
find, iiber ben Hat s Ratbe ju sieben. Diefer  jchien
anfangs feine Ungufriedenbeit ausdriicden s wollen, abey
ber neue Gultan gab ihm pu verftehen, daf feine Beit wvov-
bei fei. Dev Grofivesier wohute ber leten Mintjtervaths-
Sifung nicht bei, indem er eine Unpaglicheit vovichiiste.
Dev Miniftervath, tn weldem die Puntte bes $at bevathen
wurben, fand untex Midhat Pajchas Borfiy ftatt.  Man
evivavtet bie Beviffentlichung des Hat fitx den 8, b,

Wien, 9. September. Der Sultan ift entfchieden fiir
bie Rviegspavtei gejtimmt, ev verfpricht Milve gegert Die
empbrten Bajallen, befteht aber auf einen Lruppeneingug in
Belgrad. Ueber Orfowa find geftern 200 Ruifijche Offi-
gieve umd Untevoffisieve guv Arntee des Genevald Tichernajeff
geveift.

Wiew, 9. September. Die , Politijde SRorvefponbdeny”
melbet aus Athen vom geftrigen Tage, daf bie Saiferin von
Oefterveid) dafelbft im ftrengften Snfognito aus RKorfu eins
getroffert fei.

Belgvad, 7. September.  Hier traf vovgeftern der
Coufin der Fiivjtin, Fiivt Obolenst, etm, oer fich auch alg
Breimilliger nad) Deligrad begiebt, wo bas Gros ber fexbi=
{chent vmee forzentrivt ift. Man findet in ven Reiben Der
fevbifchen Avmee die Sibne ver erjten vuffijchert Adels-
gefchlechter.

Odejja, 6. September.  Auf dem Dampfer , Metter-
nidh” wurde ein Sonititstrain und eine 3ablreiche Gejell-
{dhaft, mit bem fchitsenden Seichen bes ‘Rothen Kreuzes ver-
fefen, eingejchifft. Gin Biherer vuffijcher Meilitivarzt, der
in Rufland befannte Chivurg Rleebers, mebreve Apotheter,
4 barmbevsige Schmeftern und Sanititsdiener beftnben fich
unter bev Gefelljoft; auferdem 13 Offisiere, 120 Untey-
offisieve und eine entfprechenve Anzahy Weannjchaft aug dem
Ravallevieregimenie Georgiew. Die entbufiajttiche Bevilfes
vung begriifte die nach Belgrad abreifenden mit Hurrah-
unb Biviovufen. Die Stimmung ift Hier febr Friegerijch.

Geitinje, 8. September. Der ,Gls Crnagovea”
melvet: ,Die vorgefirige Schlacht envete fite die Dlontes
negviner felr glangend. Dermifc) Pajcha bejehlof nadh mehr-
tigigem Wanbvviven, Pivert ju nehmen, dadurd) Kuck von
Deontenegro abjutrennen und fjodann in dad Srnete von
Deontenegro vorudringen. Gt zng mit 20 Batailfonen
Ntsams, bei 3000 Vafchi-Bozuts und allen von ver letsten
Niederlage iibriggebliebenen Seibefs aus. Die eine ilfte
be8 Heeve fepte iiber ben Fluf Betn, bie anbveve blich ol
Refevoe quviid.  Der montettegvinifcen Befehlshaber Bogo
Petvovic 305 den Titrfen fogleich mit ven ihm  gur Ber-
fiigung geftandenen 3wei Bataillonen entgegen und untevfielt
bi8 gum Gintreffen der aus Qucct und Sienica Derbeteilenbern
awei Bataillone ein breiftiindiges Feuevgefecht.  Gin fehr
beftiger Rampj wiithete bei Trjebac und Dolfasa Glavica,
welche Dvte den Sdlitfjel von Piveri bilben.

Gegen 5 Uhr ftitemten die DMontenegriney mit bem
Handichar, bringten bdie Tiirfen suviit, bracen in ifre
Reihen ein und tricben fie gegen den Movacajuf. 2000
Zitvfent Blieben auf vem Schlacytfelve, fiber 1000 ertranten
in ber Movaca, dev Reft flof nach Podgoricza.  Auch die
Berluite dev Montenegriner find betrdcytlich, weil die Tiivfen
von feh Seitent ihr Gefehitifener auf fie unterhielter. Die
Bafl ihrer Tobten betrigt — 67, bdie ifhrer Verwunbdeten
122.  Den Tiivfen wuben viele Waffen unbd bret Fahnen
abgertomumen.

Gettinje, 8. Gepthr. Das Journal Ol Cyna-
gora’ verdffentlicht weitere Details itber den vorgeftern von
ben Montenegrinern evfochtenens Sieg, durd) ben die Abjicht
Derwifcy Pajchas, in bad Smmere wvon Monteregro einzus
bringen, veveitelt wivbe, Nacy ben Mittheilungen des Blat-
te finb 200 Tiivfen todt auf bem Sdyladhtfelve geblicker,
mehr al8 1000 evtvanfen im Weovacoflufle, der Reft floh
nad) Pobgorigsa. Die Montenegriner Battenr 67 Todte und
122 Berwundete.

Beteraburg, 9. September. Bei Aleyandropol nrd
Tiy von Griwan an dev tivkijchen Gremge, Kard gegeniiber,
find awet volle Truppen-Divifionen Fufammengezogen worbe.

SKonjtantinopel, 9. Geptember. Die tiivEijchen
Sriebensbebingungen verlangen Abfefung des Fitvjten Milan,
Neuwahl eined andeven Regenten und Mobdififation mehrever
Serbien burc) den Pavifer Bevtvag gewiifrten Pravogative.

Sonftantinopel, 9. Geptember.  Der tiltijche Bot-

{dhafter in Petersburg Hat an den ®rofivegier einen Bericht

erftattet, in weldent e8 Geiit, wenn nicyt balbige befriedigende
Cntfcheibung eintvite, wiirde Gzar Aleyanber fich in oer
Rage befinden, entweder den Rvieg gu evfliven ober abzue
Ddanfen.

Konjtantinopel, 7. September. Wie bie »gence
Davas-Reuter” erfihut, follen die von der Provte aufgejtell-
ten Friebensbejtimmungen unter Andevem Forberungen ent
Balten, nad) welchen bie Befejtigungswerte von Belgrad und
Semendria  gefehleift werben und die ferbijche Armee eine
Stirfe o 20,000 Mann in Feinent Fall iiberjchreiten joll.

Lyon, 9. September. Dy WMarjchall Ddac Mahon
tvaf heute Nachmittag Gier ein. Die Begriifung des Pri-
fiventent be8 Munizipalvathes beantwortete ver Marjchall=
Prefivent mit einer Lingeven Rede, in welcher er Hervor-
1ob, daf ev, fo lange er an ber ©pitie bev Regievung ftehe,
ftet8 beftvebt fein werbe, bie Fuhe bdeg Lanbdes aufrecht u
evhalten.

Londow, 9. September. In dem beute Nacymittag
3, Uhr in Bladheath abgehaltenen Meeting, welches trop
wieberholten Platvegens von etwa 12,000 Perjonen befucht
way, hielt Gladitone eine Hebe, in weldher ev etwa Folgen-
Des fagte: Gngland Babe in bem Srimlviege eine Reibe
feievlicdher Bevpflichtungen ibernommen; ev fei bievber ge-
Tommen, unt an veven Gfiillung ju mafhren.  Nie habe er
cine Bewegung gefeben, weldye mit folcher Schnelligteit fo
bebeutenide Dimenfionen angenonmen und fidh in eine wahye
fajt nationale Bewegung umgerwanbelt Habe. Die Frage,
um welde e3 fich hierbei Handle, ftehe itber jeber Pavtet,
itbey jebey Nationalitit und felbjt itber demr Ghriftenthum,
weil e8 eine Frage der allgemeinen Wenchlichteit jet. Die
iivfet, tweit bavon entfernt, bie gegen fie erhobenen An-
Hagen guvitcgumweifen, Habe diefelben muy verjchlimmert dbuvdy
Ableugmmgen, weldpe eher eine G®lovififation dev Uebelthiter
gewejen fel. e fabe biefenigen beftraft, welche e8 ver-
fudgt Diitten, die ©veuelthaten befannt werden 31 Taffen und
Dabe einige dev johlimmiten Bevbrecher mit Auszetchmungen
belohut. Man wolle Serbien wie ein weited Bulgarien
Gehanbeln.  Diejenigen, welcte, obaleich fte im DBejie ber
bogu erforbeclihen Meacht feien, diefen Greuelthaten fein
Gnde gebieten, wiirden die Berantwovtlichleit fitv diefelben
3u tvagen Daben. ®fadftone fpricht Bievauf ju Gunjten
einev foopevation Englande umd Ruplands; obgleich) Jtup-
Yand, twie jebe andeve Nation, von Ghrgety nidht frei fei, o
twerbe e doch von Smpulfen ber Humanitit geleitet, Mean
wmiifje alfe Vevdichtigungen suriicthalten wnd fich nicht auf
alte und individuelle Grinnevungen ftiten. Gr babe niemald
eine grofe Frage gefannt, in welder die Machte und Vilfer
Guvopas eine jolhe Uebereinftimmung gexeigt batten. Unter
ben jech8 OvoRmacyten fei feine, won der Gngland etwas
anderes alg fevyliche Buijtimumung evwasten ditrfe. Defterreid
fet im Genujfe feiner jugendlichen Fonjtitutionellen Breiteit
nidit mehr eiferfiichtig, wie dad am Gnbe ved Krimfrieges
ber Fall gewefen fei; er jweifle micht, baf es fortfabren
twerbe, mit ben anberen Midhten gur Crreidung ves gemeins
Jamen Biels gufammenyumwirtern. Deutichland an ber ©pite
ber fentonifchen Race, werbe ficherlich nicht vie gemwonnenei
Ghren Beflecten, noch feine moralijche Macht in Guropa bas
buv) gefihrben wollen, dafi e8 wverfudje, die edlen Geftnnun-
gen, welde die ganze Ehriftenbeit durchdringen, von ifvem
Biele abyulenfen. Gbenfowenig fei bies o der grofen
frandfifchen Nation su evwavten, welde fo viel fiv die
Givilifation gethan Habe und mum nach fangdaernven Grres
gungen ben Weg su einev befeftigten Freibeit gefunden U
Daben fdheine. Fitv Staliens Haltung endlicy witrde ex felbjt

Bitvgfchaft iibevnehmen, gumal diefes Land feit dem Be,

Das Erve der Mutter.
Feovelle von Pauline Gecardt.

1) (Fortfetsung.)

Aber! fube Frau von Wallbach fout, ,nun miifite icy
oudy Dein Gliic und beine Sorge tenmen.

Martha {dhlug beide rme um ey Grofmutter Hals.
30, du folljt Alfes wiffen. Reinemt a8 biv Ditte icy den
Muth 3 gejtehen daf Georg von Wendel mir geftevn feine
Qiebe geftarden. Unb, Grofmama, ich Babe ihn fhon fange
gevn gefebent, wiivbe miv es abev nie Haben merten Laffen.
Sit e8 mun nicht ein Gfiid fitv mich, baf ber [iebe Gntt
aud) in Georgs Hevzen Liebe ju miv eviedt Hat P

Bvau von Wallbach [sjte Marthas Nvmte von ifrem
Halfe und fragte finnend: »Oeorg ot Wendel ? 3it bas
nicht dev Sofn bes Oberftert, dev —

e bie Elieen fo oft befucht, gany vecht Grofmama,
nug filechte idh nur — ba Georg erft  Gecondelientenant,
unp —*

»Und*, fagte Frau von Wallbach, indent fie febr ernft
ausfehend aufftand, ,ibr Beive ein paay Rinber feid, bHas
vont iiberhaupt Feine Rede fein Fann.”

Bielleicht Hiitte Martha gewagt, gegen diefen Ausfpruch
anguldmpfen, al8 bev Gintvitt iGres Baters ihren Herzens-
evguff Hemmtte.

Philipp, Ocheimrath von Wallbadh, war ver dltejte
Sobn ber Minifterin und bewohnte ben sweiten Stoct bes
Daufes, defjent evften feine Mutter inne Datte. Seine
efcyijter, Curt von Wallbach), weldher als Lanbrath auf
feintent einige Meilen entfevnten Gute lebte, und Dova von
Sangenfeld werben wiv fpiter nifer femen leynen.

»th Tomme ungemelbet thenve Mutter, Tannit du mic
einige Augenblice fhenten 2

Svau von Wallbadh Batte i exftaunt entgeqengefefen,
€3 wav ehte ungewdhnliche Stunbe au einemt Bejud) ity
ihn, dodh lie§ fie ihr Critaunen nicht metfen, tie fie benn
iiberhaupt ihren felbftindigen Sindern gegeniiber  irmmer
wmehr einen leidyten feherzenden Ton annabut, um threm Rath,
ihvent Wunfh fedes Anmafende ober gar Befehlende u

nehuten. o fagte fie audy jetst s ,Set mir Herlich will-
Tommen, Philipy, du weifit, daf meine Rinder iiber meine
Beit nad) Belieben verfiigen Hnnen.”

Dev Gefeimrath gewabute febit Martho und fie ftreng
anfefiend fragte ev fuyz: %o willit du hier? Gehe aur
Nutter, fie evwartet did) gum riihtiict.”

Deartha blicite befangen su Boben, ndferte {ich dann
ber Grofmutter, fiifite ihve Hand, und wollte binausgeher.

D", yiivnte Wallbach, , welche newe Avt fih su em=
pfeblen? 3t der Bater nidht ves Orufes werth P

Martha fehrie augenblictlichy wn, fab fcheus gu ihm auf,
bann wurde der Blict bittend, dann [achelnd, und al8 fie
feiner Bergeibung  gewif ju fein glaubte, {hlang fie die
Avme um ihn, fifite ihn und fagte freunblich:

»Ou lieber ungiitiger Papa, fo darfit du deine Martha
nicht wieber erjchvecten.’

Damn beiben freundlic) zumicend wexlief fie fchell
bad Bimuter.

Wallbadh fah dev Todhter mit gevechtent Wohlgefallen
nach und indemr ev fchmer auffeufste, fah ev nach feiner
Meutter und fogte: , Weldy glitcHlich frobes Rind! Michte
fie nodh Yange ein Rind fein.”

#itl Dag witd wofl fo gar lang nicht mehy wikren,
fie ift fech8yebn Sabre”, bemertte Trau von Wallbach, und
fithrte Philipy sum Sopbha.

w D 2 yief evftaunt Wallbach, ,bas Biitte idh
faum gedacht !

#30Y, lichelte Trau von Wallbady, ,die Kinder wachfen
fo unmmertbar in bie Hihe um fteben bann plowlic) zu
unferemt Crjtaunen a8 ung Ghenbiirtige mit eigenem Willen,
cigenten @cbanfen, neben uns. Dodh wad  witnfcheft du
Philipy, Ou fdpeinft gevftveut. 2

»Erlaube miv, ebe ich 3u unangenehmen Grivterungen
fchveite, Div, meine thoure Mutter, ju dem Heutigen Tage
Oliict gu witnfdjerr, und fof mich biv aus ber Tiefe meiner
Secle Danfen fiiv bas heitere jufricdene Lebent meines
Baters, fiiv die uns Kinvern fo fegensreiche, treme Wutter-
liebe.”

Die Minifterin wehrte freundlicy ab. ,Qobft bu bie
Nagd, weil fie nuv that, was ifres Mmtes way P

O, tie verfhicben omten wiv thun, was unfered
Amtes ift, unbd wie verjchieden find bie Rejultate !

Sraw von Wallbadh, fah hn aufmertam bon bey
Geite an. ;

pSa wobl”, fagte fie. ,Mnb leider erntet man Bet
Grytehung bev Rinder, wie gleidmifia auch Liebe und Prlicht
vevtheilt find, nicht immer den gleichen Segert. Ghavafter,
fpiter Lebensftellung, entfremben fo oft Die Rinber ihren
Gltern und Gefchwiftern, baf ein frembes Auge fie m
fchwer al8 einanber sugehivend erfenmen fann. Dova —*

Wallbach ftand evregt auf und die Avme iibeveinanvey-
Yegend vief ev gitvnend: | Da find wiv ja bei dev Kranfen,
bie unjeve Gorgfalt nicht linger entbebren zu Fommen fcheint,
angelangt.”  Gr wanbdte fih um, und ging im Bimmer auf
und ab.

€8 wav gut, daf er ber Mutter gerade den Fitcferr
gutvenbete, fonft hitte ev wopl nicht wmbin gefonnt ein Ve
fremben auf bem ®eficht ver Wutter u Yefen, und e8 be-
burfte in bev That erft eines evtimitelten Reiujperns, efe fie
bed Tones, ber Worte midhtig ward, bie ihv jur UAntwort
nthig fehienen.

nUljo felbjt deine Anfutertomleit Hat Dova evregt?
Das ift viel 1" =

p&vmif davnady, fiel Wallbach ein, ,wie auffillig ife
Berhiltnif gu ihrem Gatten fohon fein muf, wenn idy, ey
iy beinahe alle Beit, unb ich barf fagen, alle Rraft meines
Geiftes meinem Amt widme, wenn i) jogar dabon aufges
ftdet twevbe.”

#00, ba haft bu Recdht!, fiel auch anufitehend, Frau
bon Wallbach ein. ,Was ift vorgefallen? Befreie mich von
ber Angit, denn beffer bas Schlimute fogleich exfabven, al8
eg lange fitvdyten mifjen.”

»Und boch ift es muv eine Fuvdht, die mid) peinigt, ich
fann biv feine Thatjache mittheilen. Wenn bu aber gleich
miv gefternt Dovad und Langenfelds Benel et
gefeben hitteft, wie nur nod) Sitte, Gryiehung nd Adhtung
bov bev Gefelljchaft diefer Che Halt gewibren, dani witrbeft
bu gleidy miv Scjlimmes — du witdeft eine Scheidung
fitvehten.”

(Fortfemung folgs)




gt der Schivievigleitert m Ovient den Unterdyiictten ftets
feine Ghmpathien geseigt Habe. ,Ifolivt, o jchlof Glabdjtorne,
nnen wiv unjev tel nidht evecichent, wohl aber vereinigt.!

Wahlangelegenfeiten.

Hettitedt. Bur Befprecjung itber die bevorftehenden
Wablen yum Asgeordnetenhauje ladet das Wablfomité (Braf-
fert-Polleben, Cbeling-Grofsvner, Dr. Bittger-Crmsleten,
Leujchner - Cigleben, R. L. Liidicke - Hettjtedt, Shiclberg-Volf-
ftedt, Uhlich-Buvgdvner) die Urmipler beg Weansfelder See-
unb Oebirpstreifes ju Verjammlungen am 24. Bormittags
11 Uhy, int Saale veg , Mansfelder Hofed ! zu Cisleben,
md Nachmittags 4 Uhr im Gajthaufe ,Bum Bave' bet
fettftedt einr. Die bishevigen Abgeovdeten und etwaige
neue Kanbibaten wevben gleichalls eviucht, in diefen Vevjamm-
Tungen ju evcheinen.

— iiv ben Wahlfreis Wittenberg it liberalerfeits
bie Wiedermahl bev Abgg. ©. Siemens-Berlin (Reichstag)
unb der Rveisgerichts-RNath Siemeng-Branvenburg (Ubge-
orbrietenfous) in Ausjicht genommen.

— Die Konfervativen e Walhliveijes Sangerhaufen-
Gcartdberge beabfichtigen in Uvtern eine Befprechung abzu-
Dalten und vet fonjervative Randidaten fiiv die Landtags-
wahlen aufpujtellen. Die LUbevalen werben ben bishevigen
Abgeordreten Richter-Maviendorf und den  Miihlenbefiser
Qiebe-Avtern aufjtellen.

3u den Koijevtagen.

Mevieburg. Su dem am Soanabend ftattgefundenen
Gtindefefte wav ber Fejtvaum glimgend gefchmitctt mit
Guirlanben, Tabnen und Wappenemblemen Sachfens wnd
WMevfeburgs. v glich einem grofen Ldjtmeere. Die Fejt-
theilnehmer waven fehy sablveich mit ihren Damen exichienen.
Unter Anderm waren anwefend: Gvaf und Orifin Bech,
Bingingerove, Schulenburg, Afjeburg, v. Krofigh, Rodwit,
Felobein, Bobenharen, Oberbiivgevmeifter Paffelbach, v. Vo,
jahlreiche Qandrithe wnd Biivgermeifter. Der Uniformrod
iibevwiegt, ber Civilvodt it fpaviich vertveten Raifer und
Raifevin wurven mit Gdjten beim Gintritt vom Feftomits
empfangen und duvd) die Siile geleitet. Die Kaiferin wurde
bomt Ronig von Sachfen gefithut. Nach einem Umgang durch
ben Feitfaal ward der BVall vom Kaifer mit dev Polonaife
erbffnet.

Dev Raifer hat feine volfe Bufviedenbeit mit dev ftatt-
gehabten Pavade audgedvitct.  Genevale Blumenthal und

Fothmaler, tie Oberjt Freibery von Amelunyen, Major
. Miller, Hauptmann v. Stitker und Jntendant Jgel wiug-
ben mit Sicfijchen Ovden deforivt. Anwefend find: von
et filvftlichen Perfonen vev Kaifer, die RKaiferin, bev Kinig
von Gachfent, bev GvoRbhersog von Weimar, Grofherzog von
Medlenburg-Schwerin, Herzog von Altenbuvg, Hevgog von
Ootha, Herzog von Anbalt, Crbgrofherzog von Sachien-
LWeimar, Priny Ludwig von Hofjen, Crbpring von Anbalt,
vt von Reuf, der Kronprimy, Pring Jriedrich Karl, Pring
Sarl.  Fremve Offisiere: 4 Baiern, 2 Velgier, 4 Jvamyojen,
6 Gnglanber, 3 Jraliener, 4 Oeftevreicher, 4 Rujfen,
2 Scweden.  Am Abend glingende Jffumination an der
Altenburg und am Standehaufe.

— DMan fchreibt ferner aus Werfeburg: ,Die Mit-
gliever Des Provimjialausjchujfes und die Oberbeamten bey
Proviny waren nebjt dem Prajiventen der hiefigen Regierung
dem 9. Abends 8%, Uhv auf das nigl. Schlof befohlen,
wofelbjt fie in Gegenwart bes Kronpringen und beider faifer-
lichen Wiajeftiiten empfangen wuvven. Die Vorftellung vor
dent Kaifer evfolgte duvd) den Borjigenden deg Provingtal-
ausfchufie8 Gvafen Stolberg, vor der RKaiferin durch ben
Oberprajiventen v Pathow. Beide Majejtiten unterhielten
fich mit Jedem bev BVoxgeftellten in Hulbvolljter Weife. IJn
et Aeuferungen dev Kaiferin wiedevholte fich dag Bedauern,
oaf fie filv dag Unpliid nicht fo viel thun foune, al8 fie
michte, und manche felbjt bedeutende Stadt nod) nicht Fennen
gelexnt habe. Sie braudhe leider einen gropen Theil bes
Gommers, um fid)y auf den ,bifen” Winter vorzubereiten;
die Beit eile dahin und oft midte fie fih in ,Stiidchen
fchnetven’’, um Alfem, wad ihr am Hevien liege, angehoven
au fonnen.  Jn be8 Ratfers Worten wedelten Ernjt und
freundlicher Humov. Wit bejondevem Nachdructe aber fam
er gu verichicbenen Walen und am Schluffe i einer an
affe anwejenben gerichteten Anjprache anf die bebeutungs-
vollen Berdndevungen juviid, welde die Organijation desd
Landed durd) die Einjesung der memen Kreid- uud Pro-
vingialbertonltung erfabren habe. Maw wifje 1a, daf ihm
diefe enderungen anfangd jelbit nidt , in den Simn ge-
wollt haben.”  Nadydem dad Priugip ber Decentralijation
aber duvdygedrungen fei, miifie er wiinjden, daf mwan fid
ibnt ouf alfen Seitew mit Liebe und Vertvauen hingebe.
Der Uebergang fiihre natiivlidy mandjerlei Schwierigleiten
mit fidy, er freme fich aber, daf die Verwaltung diefer
Proving o viiftig in die Urbeit eingetreten fei nud jdon

jo viel gefordert habe, Der Provininlausjduf habe hodit

widtige Anfgaben der friiheven Regiernngen itberfommen ;
feine Mitglicder michten ihren jdpnen Bernf auch feruer
mit alferr Grojte wabruehmen, dann werde dieje Gut-
widlmg fiderlid sum Heile ausdidlagen.

Mevfeburg, 10. September. Se. Majeftit der
Raifer nahm Heute Vovmittag o dem ihm ju Ghren von
dem  Offisievforps bes thitvingiichen Hujavenregiments int
Rafino auf bem Domplage vevanjtalteten Déjeuner Theil.
Wialhvend bdiefer Beit bejuchte Jhre Majejtit die RKaifervin
1heil8 su Fuf und theils s Wagen die wohlthitigen Injtitute
der Stadt. Um 3 Upr fand in ber Dombivde bas geift-
fiche Ronzert von bem Domorganijten Engel und dem Ge-
fangverein aug Halle vor einem fehr zabhlreichen Auditoriunt
jtatt.  Daffelbe war von auferordentlicher Wivkung, Bum
Diner bet v, Majeftiit find wieder bie Spikien der Vehiy-
ben und viele Fremve gelaven.

Sunjt und Wiffenjehaft.

— (Anoftafiug ©rimn.) Die Grvager ,Tadp.” vom
7. 5. bevidytet: ,On bem Befinden be8 Grafen Unton
Auerdperg hat fich feit geftern nodh feine Wenbung um
Beffernt geseint, dagegen hat aber die Schiwiche in den beider
vechten Cytvemititen fo jugenommen, daf bev Patient mit
benfelben heute nur gany geringe Bewegungen aussufifren
vermag.  Jmr Uebvigen {ind feinerfet Verdnbevungen ein-
getveten, auch der Pul8 (76) und die Temperatur {ind fich
gleich geblicben. Dev Patient Gat in der Nacht gut ges
ilafen.  Dert gangen Tag iibev fehlte es nicht an theils
nabmsoolfen Crfundigungen aug den Kveifen dev Gefellichaft
nac) bem Befinben ded beriihmten Diditers und dey Be-
juchsbogen wav Heute fhon in den frithen Wovgenftunbven
mitdbm Namen aflveicher Hervovragender Perfonlicheiter
Debectt.”

Original-Telegramm ded Hall. Tagedl.
(Nach Shluf dev Redaftion eingetroffen.)

Condon, Die Times bejpridht Gladjtone’s
Jiede in Bladheath und jagt, daf; e3 Englaud ooz
liege nidyt allein Werjtandignug mit Rufland 3u
cvsielen, foudern niithigenjalls” die erjten Sdritte
dagi gn thum; dev gegemwivtige Wngendlic fei
dufgerit giinjtig jiiv die Bevidtignug der Jvrihiimer,
weldje die Ablehuung des Berliner Memorandums
Begleiten,

Betanntmadung,
Der Arbeiter Hermann Renunert von ier hat jich aus Hiefiger Stavt entfernt unb

feine Jamilte in Giiljsbediivitiger Lage uviidgelaffen.

Aufenthalt veffelben erfucht.
Signalement;

fel, Statur johlant.
Dalle o/&., ben 7. September 1876.

€8 witd um Mittheilung itber den

Altey 30 Jabre, Grofe 1,66 NMeter, Haar und Schnurrbart dun:

Die Polizei-Bevivaltung.

Befanntmadung,
Um 5. September 1876 wird bei demt hiefigen Kniferlichen Poftamte v 2 (auf
bertt Bahubofe) eine Telegraphenbetriehsitelle tn Wirkiamkeit treter,
Dei erfelben finnen vemnad) von dem genanmten Zage ab wibrend der Dienftiturden

Zelegramme anfgeaeben werden.
Dalle o/S., ben 4. September 1876.

Dev Kaijerliche Ober=Poit=-Diveftor.

Gin Leidter Wagen (Chaife), fitr ein

Ponny paffend, 3u faufen gefucht. ~ Gefl. Off. |

Mithlweg 27, part. erbeten.
Alles aufer Courd gejefzted und blin=
be8 Silbevgeld fauft in jevem Pojten
9. Walter, Golbarbeiter,
e _ ©darrngaffe 7.
Fiiv mein Material-Gefdhift fuche sum 1.
Dctober einen Lebrling.
A, Troutwein, gr. Ulidst. 30.
Gin Sehlofjer finvet nody Avbeit ik
i der Billberger Miile bet Halfe.

Ziichtiae Tijchlevgefellen
fudt bie Mibelfabrif von
el __Chr. Schmidt.
Gin orventl. Miiddhen fitv Kiiche . Haus-
arbeit wivb gum 1. October verlangt
BWilhelmsjtr. 9, I, 1.
Grofze Marvferftvaje 3, 1 2n.
jum 1. Octob. ein junges anjtindiges Dienit-
médchen gejucht.
Gin Wiidchen fiiv die Wirthichaft fucht
o uittergui Paffencorf.
Gin Méiddhen fann fofort oder 1. October
in Dienft treten Niemeperjtr. 12, L.

Gine Frau gum Wifcheausbefjern wird ge-
ucht B Rarlgjtvafe 14.

Gin anftindiges Madchen fitr RKitche  und

Haug wird fofort ober 1. October verlangt
vor demt Rirdythor, Burgftr. 28, 1.

Ord. Miivchent weift nacy; Kuechte 1. Bielh-
médchent fucht . Fledinger, . Sl 3.

Gin veinlicyes Midchen fitv Kiiche 1. Haug-
avbeit wivh bei gutem Qobn jum 1. October
gefucht Harg 40.

Bum 1. Oct. wivd ein tilhtiges Haus- und
Riichenmidchen bei hohem Lobn gefucht. Niihe-
ve$ ju erfragen Landwebrijtr. 15, I

- Stelle=Gefuch.

Gin junger Raufmann, welder Fitglich in
einem en gros-®ejchiift feine Lehryeit beenbet
bat umd mit ber boppelten Bucbfiibrung gut
vevtraut ift, fucht anbevweitiy Engagement.

Offerten untey §., 100 pojtlagernd Halle
a. b. &, erbeten.

_ Miehreve Kbchinnen mit fehr guten Atteften
jucgen 1. October Stellen duvch
Svau Mat, Brunnenplagy 4.

Gin Wiavchen fucht im Wajchen 1. Scheuern

Bejhiftigung Mithloerg 1, 2 Tr.

Gejndt,

Gin ovbentlices, in RKichen- und Haus-
arbeit erfafrenes Midchen wird twegen Gro
Fanfung der jeigen jofort ober sum 1. Oc-
tober gefucht Deinvid), Rarlsftr. 1.

Gefudht wird ein anjtindiges Mavchen gur
Aufwartung.  Bu melven Bormittags

altev Meavtt 5, I

Fronen jum Koblen-Abtragen werben ge-
fudt Zaubengaffe 2.
Miidchen 3. Schneid. |. Grafeweg 21, 1T, 1.

Arbeiten ‘erfub%en, fucht, geftiitt auf gute
Beugniffe, sum 1. b Stellung als Sungfer
over gur Stiifle der Hausfrau. Adveffen bittet
man unter €. B, 10 in der Grp. niederzul.
Gin junges Midchen wvom Yamve fudt
Steffe gum 1. Octobey Datxgafie 7.
 Gin anftinbiges Miivdhen fucst Bejchaftigung
im Majdhinennihen an ber Halle 2.
Gine Jran fucht Bejehiftigung fm Wajchen
und Ausbeffern in und aufer dem Haufe
Breitejtrage 17.

~ Gin anjtd Diidchen, in allen weibl.

Gejucht eine Rbcyin, die etwas Hausarbeit
mit augufithren Hat.
__Brau Divector Wejjel, Buderraffinerie.
Gin orbentl. Miivchen firvet qum 1. Ock.
Dienjt SKlausthorftrafe 6.

Gin Miidchen vom Lanbde fucht Dienjt qum
1. October.  Bu erfragen _ Breudenplan 5.
. Gin onft. Madchen fudht fof. ob. 1. Oet.
eine leeve Stube, auf Verl fann bie Miethe
praenumerando besablt w. Baverei 4, part.

° :
Jm Fiiviteuthal
(Borvergebiude) it eine Wobhnung von 3
event. 5 Stuben nebjt Bubehidr fofort ober
1. October i vevmniethen. Ndfere Anustunft

extbeilt Herv Renvant Brandt dajelbjt.

Lindenftrage r. 12
ift die Pavterve-Wohnung fiiv 200 % jabrlich
fofort und bdie Beletage fiiv 250 A jibrlicy
gum 1. October ju Degiehen.  Nihere Aus-
tunft ertheilt

v Herm, Keil, Lipsigerjtrafe 45, I

Gine freundl. Wohnung in einem wvor 2 I.
new evb. Haufe, Nibe der Bahn, 2St., 3 K.,

&, Madcyent. u. fonjt. Bubeph., ift Todesfalld |

. 1. Oct. ober 1. Jan. preidwerth ju vernt.
Nedheres in bev Grped. b. Bl
3 bevmiethen
Gicbidhenitetn, Rainjtraje 18:
2 Wohmmgen von 3 St., 2 &, & nedbjt
Oartenbenugung jum 1. October ju beyiehen.
Selbige fonmen aud) getheilt werben.

 Treunbdliche Wohrungen 3u vermiethen
DBeefenerjtvage 6.

&

Gin gevinmiger Edd(&ll
grofie Steiujtraje Nr. 13 in Halle it
jum 1. Oftobey ju vermiethen. Anfragen da-
elbft 2 Tveppen [H. 52367.]

Gin Laden mit feiner Wohnuug
sum 1. Oftober Geiftjivafe 58 ju vevmiethen.
Jum 1. Oftober ju vevmicthen:

1) eine fjchin eingevichtete, tapezivte und
mit Gasleitung verfehene Wobhnung,

L. Gtage, Dovotheenjtrafe 10.

2) Eine fchdne Wohnung, 11. Gtage, in demielb.
Hauje.  Ndiberes beim Cigenthiimer

S, Liwendahl, Bevnburgeritrafe 13 c.

Klansthorporit, 11

ift eine Bevvidhaftliche, fehr freumdliche Woh-
nung fogleich oder fpiter ju begiehen.
A, Sehie,
©tube, Kammey, Kiiche vevmiethet
Brunodwarte 16.

@in fleined Logis fitv einen yubhigen WMic-

ther gum 1. Oftober ju vernt.  Havy 11.
Bwet freundl. mdbl. Bimmer mit je 1 K.

1. Oft. an anft. . juverm. Kuigsjtr. 22/23, 11,

0 flSen\'ion&ire gejucht

Dbl Wohnung su vermiethen
Anguftaftrafe 3, IL. Neife ver Leipgigerjty. :
Mesbl. Wobhn. a. 1 —2 Hevren Kenigsftr. 36, I11,
Anjt. Shlafit. m. & H. Ulrvidsjie. 7, 9 p
Wl SAlaft. m. % Yarbwehyi. 2, . v
2 anjt. Sdlafit. offen gr. Whrichsitv. 52, H. 1L
Anft. Schlofitellen offern Schmeerftr. 3.
Bunt Mitbetwobhner e. mibl. Bimmevs mit
ﬁ‘; wird e. onit. Herr gef. gr. Berlin 2, i
Gin Sduppen over Scheme zum Wnfz
fahren von Gi8 innerhald ber Stadt wird
u padhten gefucht. Offesten unter . B,
2256 durd)
Rudolf Mosse, Halle a/S,
g Penjion. =3
Bit einem ftvebjamen Sefunbaner 1 big 2
Rannijchejtrafe 3.
Billige Penfion
fiiv ein Gefchiftsfraulein oder 2 Penjiondrinnen
offerive  Fr. Schanf, gr. Rittergajfe 11.

Wibelfuhrivert,

grof u. I bet Pfimain, Brunoswarte 16

Mein Magazin vor Hol3= und
Wetall-Siivgen it jest grofe
Brauhousgefie 31, am Eiu=
gange i die Leipsigerftrafe.
Albert Meissner.
Tanzunterricht und Anstandslehre.

Neeire Surfus beginmen Anfang October.
Schnell-Sehénsehreibunterricht,
geldufige faufm. Handichrift mit Gavantie ers
theilt £, La , neue Promenade 10.

I bin vou meiner YReife suviidge=
fehrt. Dr. Mekus.

Café David,

Heute Dienstag den 12. Septby.
Gr. Nachmittags-Concert
Anfang 5 Uhr.

W, Halle, Stadtmujitoireftor.
Gine Brille verloren. Bitte abjugeben
ar. Ulridsftvafe 12.
Gine bunte Kletder = Shavpe mit Giivtel
verfoven.  Abzug in der Grped. b. B

Mibl, Stube, jowie Stube u. K. vhne
Miibel vom 15. September ju vevmiethen
Leipyigerftrafe 55, 1L

]Km’“@ine at. belle Stube ofne Mibel

i A gwes it an eine eingelne Perfon fehr
billig fofort ober 1. October su bevmiethen
gr. Brauhousdgaffe 15, 1L

Gin fleiner Tigerhund, grau u. fchwary
getupft mit weien Pfoten, ijt entlaufen. Ab=
sugebent gegen Belohnung  Geiftjivafe 66.

LBor Anfauj wird gewarnt.
Gin gr. grangeflecter Huud mit weifer
Brujt u. Beiplord jugel.  Wuchererftv, 3.
Gine Broche verloven  Hofpitalplap 3,




Die erften wenenr Dansiger Niejen=Yteunangen trofen Hente ein.
Sicler Sphrotten, felr josnen Aal in Gelee, frifhe Brathevinge,
Sardinen, Sardinen in Ocl, Fettbitdlinge, gev. AUal, Amerit,,
et . Homb, Caviay halten Dbeftens empfohlen.

Eijiggurten, Senjgurien, Biefievgurfen, VerlZiviebeln, Tritfieln,
Chompiguonsd jo wie jammtlide fraug, Conjerbest in befler Qualitit qu
bifligften Preifern. e
‘erd. Rummel & Co., Leipjigeritrage 98.

Ade ° 3 *
Wi bitten die Preife 3u beachten.
100 Couverts 40 Pf, 24 Briefbogen 15 Pf, 20 Ff.
144 Stahlfedern 45 $f, 12 Faber 25 Pf.
Schieferwetzer 10 %f.
Federkasten
Seripturenhalter 1,25 %f.
12 Schreibbiicher, PBeftalogi, 85 Pf.
12 do. Octay, 43 Pf.
100 Wechsel 45 7., 100 Rechnungen 68 Pf.
Patentlgscher 40, 50, 60 Pf.
Copirbiicher, 1000 Fol. mit Regifter 3,50 Pf.
Lbschearfons, 12 €tiid 35 Pf., Oelearton 75 Pf.
Papierspitzen, 10 Gtitd 25 Pf., um Scyrénke gu vevzieven.
Packlack @. 40 Pf, Siegellack ¢@. 75 PBf.
Damentasehen von 20 %= an bi8 su 20 4 in col. Audwahl.
Auf unjer gan befonders grofies Lager in Portemonnaies, Cigarren-
Etuis, Brieft:schen, Photographie- und Schreib-Albums machen
wiv gany befonbers, tm Jntereffe eine8 Jeben, aufmerfam.

. Stumtlihe Yrtitel find in guten Qualitiiten,

iallesche Papierwaaren-Fabrik,

4 Briiveritrafe 4 (Haliorin).
Um Jrethitmer und Bevwedhfelungen i vermeiden, bitten auf unfeve
v 3u adyten.

Hanfeouverts 1000 &t. 3,50 Pj.

LR “9 ° " » ° b *
ann's SMobelfabrik o, - Fagsin,
Wit dewe Heutigen Tage eviifucte i) Poststrasse &
fswiteé Gejdyift.  Hauptlager und Fabrif befiudet fich

hausgasse 15 md ki. Sandberg 2.

R{11% Kaenuritei;elgbclt @grﬁiﬁuiinn ift mein qucg in g
clegauten wie cinacpen  Lederfiiefelu
fiir Damen und Kinder

anis Allevveidghaltigite affjortive,

Gefdymackoolle danerhofte Avbeit. Moglidyk billige Preife.

goes  Den uvd) vorhandenen Bovvath von

Sengitiefeln filv Damen u. Kinder |
gegen 250 Paar verfoufe wie alljEdrlid, nm damit
gu viinmen, bou jet ab 3u herabgejeliten Preijen.
B, schultze, Sdupmadec-Mftr, |
gegeniibey Hotel Stadt Hamburg.

e Pz

A

oo Py
eschiifte-Eriffnung,
qr. Steinftrage 23.
Ginem geehrten Biefigen unb quswirtigen Publifum die evgebene npeige, baff ich
mit Heutigernt Tage eine Buchbindevei vevbunden mit

Dopier- und Galanteriewaoren- Haundlung
erbffnet habe, und bitte bei Bebarf mich giitigft su Berﬁdﬁgﬁgﬁ;wngeboﬂ

Carl Benke.

Hievdurd) evlanbe idh miv einew geehrten Publifum die evgebene Mittheiz
nug 31t wadjew, dafy th am fentigen Tage am Biejigen Plate ein

> Putz-Geschift
eviiffiet Habe.

Durd) langjihrige Griahrungen, die idh in dicfem Fache gejammelt, nnd
hinveidjende Meittel, bin id) in den Staud gejetst, allen Unjordernngen ju geniigen,
Sudent ih wein Unteruehmen einem geehrten Bublifwm angelegentlichit
enipiehle, bitte i, midh duved) Jhr geneigtes Wohlwollen gefl. untevititgen 3u
foollew wud jeidhue Hodadhtungsvoll
Emma Pasenan,
57, Gr. Niridhsity. 57,
im Houfe ded Hevvn Sonditor Blau.

Griter Halle’jdher Majdinenmartt,

Jtodh etwa vorhanbdene Forderungen an die Kajje des diesjdhrigen ,Crften Halleljchen
Majcbinenmarttes” find bis fpiiteftens dew 1. October D, I, bei vem Sngenienr Heven
. Mituter, Halle 0/©., Magdeburgerfivafe 4, eingureichen.

Halle a/S,, den 11. Septby, 1876,

iir bie Rebaction verantwortliy €, Bobardt,

Hol3=WUnction,

Am Freitag den 15, Sept. er, follen
von der Orube , Neugliicer Bevein” bet Niet-
leben 62 ©tiicf  Kiefern von 8—16 Mty
Linge und 19—26 Cmtr. Duvchmefjer, fowie
28 Qlaummeter Kloben, Kniippel u. Abraum,
ifentlich meijtbietend gegen fojortige Bezahs
lmg und unter Den im Termin befannt zu
machenben Bebingungen veviauft werben.
Berfoufsjtelle in der Dilauer Haide, wo=
felbit bie Riefern uumittelbar am Collmer
Wege lagern; Beginn der Anction um 8y
Upr WMorgens.

Wegen Aufgabe meines Gejchifts vevfaufe

Cigarren,

vither & Mille - 48 4, jest 39
bo. 45 A, bo. 37 M.
Do. 40 4, do. 33
o, 39 6, bo. 392
oo. 36 b, bo. 30
bo. 83—25 M, Do.27—22

Arthur Beclker,
gr. Wlridsity. 38,

Bergmann's Theerseife,

altbewibrtes Meittel gegen alle Avten Haut-
unveinigfeiten empfiehlt a Stiik 50 4.
Apothefe sum dentjdhen Kaifer.

Ginige Centuer

fi. gebr, Kajfee

A @ 150 4

A, Trautwein, gv. Ulidsjtrage 80.
Orofe fette Kieler Biidlinge, edhte
Kieler Sprotten evhiclt Boltze.
Mavinivten Aal, jrijdhe Kicler Fettz
Biidlinge, Spedtifundern, ff. geviudherz
tew Aal, frijdhe Sardiven nud frijedhen
geviindjerten Qa3 empfiehlt
V. Assmanmn, gv. Hridgsir, 28,
Frijd) gef. Seefvabben, Biid=
linge, ger. Aal

C. Mialier Nachf.

1 Havelve (Mantel) v. 1 Paar Hervenz
viidfe verf. billig Leipzigeritrafe 105.
Billige Gardinen fiud angefommen
e _gv. Berlin 2, 1 v,
Gine Partie alter, aber gut erhaltener
Dadyziegel und Dadhlatien yu verfaufen
Sellnergafie 7a.

Bletjchergafje 40.

3u verfaufen

Kaufméinnisches

Unterrichts-Institut,
gr. Ulrichsstr. 49
(Bing. Schulgasse, 1. Thiir.)
Anmeldungen zur Theilnahme am
1. Cursus werden nur bis zum 15, d.
Mts. entgegengenommen.
[H. 52360] Louis Kaatz,

Ich bin zu den gewohnten
Stunden wieder zusprechen
Prof. Dr. Volkmann.
Ich verreise auf 10 bis
14 Tage, Herr Dr. Mekus,
Steinstrasse 40, wird die
Giite haben, mich zu ver-
treten, Dr. Miayer.

@Canj - Unterricyt.
Wie yfritber beginnt auch in biefem Sabhre
mein Gurfus in dev pweiten Hiljte ves Mo-
nat Oftober it Hotel ,gum Kronpring.” Ges
fillige Anuteldungen wevven in meiner Woh»
nung, Bahnhofsjtrafie 1 jeberyeit gevn entges
gengenommen. Mit Hodadtung
B, Hoffutan, Tamlehrer.
60,000 Miark find in eingelien Betrigen
auf gute Hhpothef duvch mich ausuleihen.
b Sujtizrath Srufenberg,
As Kranfenmwivterin empfiehlt fich
Wittwe Rane, Gerbergafie 10,
Gin junger, 3iemlid) grofer jchwarzer Huud
mit langen Haaven gugelaufen
BWilhelmsjtrage 31.
Gine gelbe Brieftajde (Snbalt Lepitima-
tion, Gewerbejchein, fowie verjchievene Briefe)
verloven.  ®egen Belohnung abzugebert
. Ulvichgiir. 4, p., 1.

Danf.

Allerr, welche bei bemt ung fo jehvectlich be-
teoffenen Unglitcsfalle unferes lieben, 3u friih
babinigefchicbenen  Baters Wngujt Huizel=
manw die Devlichite Theilnahme widmeten,
fowie alfert dertent, welche fenen Sarg o
itberveichlich mit Ruimgen und Kyonen {chmitct=
ten und thn gu feiner lesten Jubejtitte bes
gleiteten, bejonders aber bem Heve Pajtor
Seiler fiiv die fo troftveiche Reve am Grabe
fagen wiv unfern innigjten und aufrichtigs
ften Dant.

Die tieftranernbe Wittwe Huigelnann
nebjt Kindern.

Todes - Anzeige.
Heute Morgen 7%, Uhr starb
nach jahrelangen Leiden i
bensjahre mein lieher
Wilhelm Gruaef,
Factor der Buchdruckerei des
Waisenhauses.
Halle, den 10. Sept. 1876.
Adelheid Graef geb. Ziegler
nebst 3 Kindern,
Die Beerdigung findet Mittwoeh den
13. d. Mts. Nachmittags 8 Uhr vom
Trauerhause aus statt.

Heute frith 7 Upr b langent Li=
ben Demotelle Jphawe Grundmann im

. Rebengjahre. Died zur geneigtejten Kennt-
nifitahme threr vielen Vevwandten u. Freundert.
Dalle, ben 11. September 1876.
DBegudbnif vom Trauerhauje aug Neittwod)

bert 13. b. M. Bormittags 9 Upr.

Ordentlide Midhew empfieflt Th. Wawack, gr, Shnsjtrafe 11, Cflaven.

ordentlich merfwiixdige Natuverjcheinung,

Uny zahlreichen Bufprach bitten

Wibreud des Jahrmarftes

it in Palle auf dem BVichmarkt cine auch auj vev Wiener Weltausjtellung geseinte, aufiers

eine lebende Kuh mit 2 Menschenarmen

weldhe, wie bie etnes Menjchen, beweglich find, fowie cin Grofodill und Papageien nebit
verfchiedenen Affengattungen von Vovmittags 9 bis 8 Uhr Abends zu fehen.

©ebriiber Pelzold aus BWien.

fuilh 4,10 Uy Wellfletidh,

Restaurant Hloffmanmn,
. [Hleine Uiridisitvaie 35.
Heute Dienstog Sehlachielfest,

Abends Suppe und Wurjt,

Rafjen=Ociimung 7 Whr,

 (Jtenes Progranm.)

— Doud ber Budbructeret bes Waiferhoufes,

Bz Heues Theater, =g
Weoutag dew 11, uud Dienstag den 12. September 1876
letzie Giastvorsieliung
ber Ballet=Gejellidhnft des Herrn G Chanlkatii
o Stodt=Theater 3u S‘iﬁxaj

@ﬂtl‘g.
ffong ll_ﬁr Abends,

Gutree & Pevjon: Baleonloge 75 Pig., Saal 50 Pig.

Wipplinger.

e




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1876
	09
	12
	12.9.1876 (No. 212)
	Nachruf.
	[Seite 324]

	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 324]

	Das Erbe der Mutter. Novelle von Pauline Eccardt. (Fortsetzung.)
	[Seite 325]

	Wahlangelegenheit.
	[Seite 326]

	Zu den Kaisertagen.
	[Seite 326]

	Kunst und Wissenschaft.
	[Seite 326]

	Original-Telegramm des Hall. Tagebl. (Nach Schluß der Redaktion eingetroffen.)


	[Seite 326]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 326]
	[Seite 327]







